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Kirchengemeinde Wietzen 

„Hirten, warum wird gesungen? Sagt mir doch eures Jubels Grund! Welch ein Sieg 
ward denn errungen, den uns Chöre machen kund?“  

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine frohe, gesegnete Adventszeit. 

Gemeindebrief 
Dezember 2022 / Januar 2023 
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Danke 



Tragt in die Welt nun ein Licht 

Manchmal erschrecke ich mich in 

diesen Tagen darüber, wie früh es 

dunkel wird. Nach der Zeitumstellung 

geht das immer rasend schnell. Und 

schon ist Dezember und die Tage wer-

den kürzer und kürzer.  

 

„Tragt in die Welt nun ein Licht“, 

heißt es in einem Lied von Wolfgang 

Longardt, das wir gerne mit den Kin-

dern in dieser dunklen Jahreszeit sin-

gen. Es ist 

eigentlich gar 

kein Advents-

lied, aber es 

fühlt sich so 

an. Wir sin-

gen: „Tragt in 

die Welt nun 

ein Licht, sagt 

allen: Fürchtet 

euch nicht! Gott hat euch lieb, Groß 

und Klein! Seht auf des Lichtes 

Schein.“ 

 

Es gibt in diesen Tagen vieles, wovor 

wir uns zu Recht fürchten: der Krieg in 

der Ukraine, die Energiekrise, finanzi-

elle Sorgen durch die ständig steigen-

den Lebensmittelpreise und die Zu-

kunft unseres Planeten. Und manch-

mal erschrecke ich nicht nur über die 

Dunkelheit draußen vor meinem Fens-

ter, sondern auch vor der Dunkelheit 

in unserer Welt. 

Und dann tut es einfach gut, diese 

Worte zu hören: „Tragt in die Welt nun 

ein Licht, sagt allen: Fürchtet euch 

nicht!“  

 

Das Lied erinnert uns daran, dass 

wir die Hoffnung nicht aufgeben dür-

fen. Denn trotz aller Dunkelheit gibt es 

eben auch das Licht – und dieses Licht 

ist stärker als aller 

Hass und alle Ge-

walt, alle Angst 

und alle Gleichgül-

tigkeit dieser Welt.  

 

„Seht auf des 

Lichtes Schein!“ 

Manchmal verlie-

ren wir es fast aus 

den Augen – dieses Licht Gottes, das 

zu Weihnachten aufstrahlt und beharr-

lich seinen Platz in unserem Leben 

sucht. Doch wenn wir still werden, 

können wir hören, wie es uns ruft und 

sagt: „Tragt in die Welt nun ein Licht, 

sagt allen: Fürchtet euch nicht!“ 

 

Eine gesegnete Advents- und Weih-

nachtszeit wünscht  

Eure Pastorin  

Melanie Logemann 
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Konfirmations- 

6 4 4 

Erika Schuhmacher, geb. Scholing, Hermann Lüders, Marlies Ihli, geb. Schlemermey-
er, Willi Bösselmann, Gunda Bicknese-Windhorst, geb. Bicknese, Günter Kirchhoff, 
Elisabeth Peters, geb. Meyer, Wilfried Nietfeld,  Rosemarie Imsande, geb. Barz, Mela-
nie Logemann  

Diamantene Konfirmation  

Werner Hillmann, Waltraud Vierecke, geb. Linderkamp, Dr. Gerd Zimmermann, Me-
lanie Logemann, Siegfried Schlemermeyer, Gudrun Tonne, geb. Rozieski, Reinhold 
Nietfeld  

Eiserne Konfirmation  
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Jubiläen 

Melanie Logemann, Elfriede Bruns, geb. Blume, Herbert Kuhlenkamp, Hedine 
Schwierking, geb. Rodekohr, Henriette Kolkmann, geb. Stephan, Fredi Hogrefe  

Gnadene Konfirmation  

Friedhelm Heinen, Melanie Logemann, Hermine Wülbern, geb. Meyer  

Kronjuwelen-Konfirmation  



Energie sparen 
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Energie sparen - aber wie? 

Dieses Thema beschäftigt im Mo-

ment wohl alle – kaum ein Tag, an 

dem die steigenden Energiepreise, die 

Gaspreisbremse oder Einsparmöglich-

keiten nicht diskutiert würden. Auch an 

uns als Kirchengemeinde geht die 

Energiekrise natürlich nicht spurlos 

vorüber. Die Au-

ßenbeleuchtung 

von Denkmälern 

und öffentlichen 

Gebäuden wurde 

bereits im Septem-

ber untersagt – da-

rum liegt seitdem 

auch die Wietzener 

Kirche im Dunkeln. 

Doch die größte 

Herausforderung ist 

schon aufgrund 

ihrer Größe das 

Heizen der Kirche. 

Zwar sind wir glück-

licherweise an die 

Nahwärme Wietzen 

angeschlossen, so dass wir immerhin 

nicht Erdgas nutzen müssen, doch 

auch bei der Nahwärme gibt es auf-

grund einer Koppelung an den eben-

falls stark gestiegenen Ölpreis eine 

deutliche Preissteigerung. Darum ha-

ben wir bereits vor einem Monat die 

Temperatur in der Kirche um 1 Grad 

gesenkt, so dass bei Gottesdiensten nur 

noch auf 15 Grad geheizt wird. Dieses 

ist zwar erstmal nur ein kleiner Schritt, 

man rechnet pro Grad Temperaturab-

senkung aber mit einer Energieeinspa-

rung von etwa 10 %. Wer schnell friert, 

dem empfehlen wir deshalb, sich lieber 

etwas wärmer anzuzie-

hen, oder gerne auch 

eine Wolldecke von 

zu Hause mitzubringen. 

Doch natürlich reicht 

eine 10%ige Einspa-

rung nicht aus, um die 

gestiegenen Energie-

preise auszugleichen. 

Darum haben wir be-

schlossen, die Gottes-

dienste im Januar und 

Februar im Gemeinde-

haus zu feiern. Da die-

ses deutlich kleiner ist, 

reduzieren sich hier 

auch die Heizkosten 

auf einen Bruchteil. 

Außerdem haben wir dort mit Unter-

stützung des Kirchenkreises neue elekt-

ronische Thermostate eingebaut, so 

dass wir die Temperatur genauer steu-

ern können. Auch dies hat schon einen 

positiven Einspareffekt gezeigt. Ab 

März hoffen wir dann wieder in die 

Kirche wechseln zu können.  
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Gottesdienst Brot für die Welt 
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Aktion 2022/2023 
Ein Beispiel 

für die Projektarbeit  
von Brot für die Welt 

 
„Wie sorgen wir dafür, dass unsere Gemüsepflanzen gut gedeihen?“, fragt 

Kursleiter David Owedraogo. Die 30-Jährige Martine Kabore zitiert die Rezep-

tur des Düngers. David Owedraogo öffnet das größte Plastikfass, winkt Marti-

ne heran.  Mit einem Spaten schaufelt die Bäuerin die nötigen Bestandteile in 

das Fass, ihre Sitznachbarin gießt langsam Wasser dazu. Martine Kabore 

bedeckt den Eimer mit einem Deckel. „Wir müssen jetzt zwei Wochen lang 

jeden Tag zehn Minuten umrühren. Dann ist der Dünger fertig“, erläutert sie. 

Vor gut einem Jahr verkündete der Dorfvorsteher bei der wöchentlichen Ver-

sammlung, die Hilfsorganisation ODE werde im Ort ein Ausbildungszentrum 

bauen. Sie könnten dort lernen, in der Trockenzeit einen Gemüsegarten anzu-

legen. Mit dem Ertrag könnten sie sich ernähren und außerdem noch hinzu 

verdienen für anfallende Ausgaben. Diese Ausbildung war Martines Chance. 

Seit Jahren schon hatten sie für Notfälle nichts zurücklegen können, weil die 

Ernten so schlecht waren. Am Ende des letzten Ausbildungstages bringen 

Martine und die anderen Frauen auf dem Gemeinschaftsfeld Saatgut aus. 

Gießwasser haben die Frauen genug dank eines Brunnens, den die ODE-

Mitarbeitenden graben ließen. Auch der Dünger wird bald einsatzbereit bereit.  

ODE (Office de Développement des Eglises Evangéliques) unterstützt seit 

1972 Kleinbauernfamilien in Burkina Faso mit Schulungen in nachhaltigen 

Anbaumethoden. ODE ist ein Partner von Brot für die Welt. 

Helfen Sie helfen! Unterstützen Sie die 64. Aktion „Brot für die Welt - Ei-

ne Welt. Ein Klima. Eine Zukunft“ mit Ihrer Spende: 

- in der Spendentüte 

- in den Gottesdienstkollekten 

- oder durch Überweisung an das Kirchenamt in Wunstorf, 

IBAN: DE72 2565 0106 0000 3257 53 Sparkasse Nienburg BIC: NOLA-

DE21NIB Kennwort: Spende Brot für die Welt – Kirchengemeinde XX 

P.S.: Herzlichen Dank an dieser Stelle für die Spenden im vergangenen Jahr, 

die in unserem Kirchenkreis 18.995,66 € betrugen. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarramt oder im Internet unter: 

www.brot-fuer-die-welt.de  

Copyright Foto: Christoph Püschner/Brot für die Welt 



Friedhof 
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Die Gehwege auf unserem Friedhof 

… sind in einem schlechten Zu-

stand. 

Mit dem Gehwagen ist es stellenwei-

se schwierig, gut voranzukommen. 

Ebenso mit dem Sargwagen bei Beer-

digungen oder um den Winterdienst zu 

erledigen. 

Nun haben Gerhard Thies und ich 

begonnen, Stück für Stück auf Teilstre-

cken das Pflaster aufzunehmen, Kan-

tensteine zu richten, mit Beton zu festi-

gen und die Steine wieder zu verlegen. 

Positiver Nebeneffekt hierbei: Die Flä-

chen sind erst mal unkraut-

frei. 

 

Übrigens: Vor 40 bis 45 

Jahren pflasterte der dama-

lige Kirchenvorstand zusam-

men mit etlichen Helfern 

ehrenamtlich sämtliche 

Gehwege. Eine starke Leis-

tung. Gerhardt Wagner erin-

nert sich noch gut daran, 

dass zum Teil die Jungschar 

und viel der Jugendkreis 

Material befördert haben. 

Wie viele Schiebkarren 

Sand und Steine waren das 

wohl? 

Leider gibt es keine Fotos 

von der Zeit. Schade. 

 

Hartmut Röpe 
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Stiftung St. Gangolf 

Neuer Wietzen-Kalender 

Vielleicht halten Sie ihn schon in 

den Händen – den neuen Wietzen-

Kalender 2023! Die Stiftung St. Gan-

golf hat darin fast alle Termine zusam-

mengefasst, die bei der jährlichen Ter-

minabsprache zwischen der Gemeinde 

und den Wietzener Vereinen gemeldet 

wurden. Vielleicht findet er einen Platz 

an Ihrer Pinnwand, am Kühlschrank 

oder im Flur, und Sie sehen auf einen 

Blick, was bei uns im Dorf los ist. 

Aus Platzgründen mussten wir Jah-

reshauptversammlungen und vereins-

interne Termine weglassen. Wer einen 

Termin vermisst, kann sich aber gern 

beim Stiftungsvorstand melden. Wir 

nehmen gerne Verbesserungsvorschlä-

ge für 2024 an. 

 

Für’s Erste wünscht der Vorstand 

der Stiftung St. Gangolf allen Wietze-

nerinnen und Wietzenern eine geseg-

nete Advents- und Weihnachtszeit und 

einen guten Start ins neue Jahr. 



Die Temperatur in der Kirche wurde aus Energiespargründen um 1 

Grad gesenkt - wer schnell friert, sollte sich etwas wärmer anziehen 

und kann sich gerne auch eine Wolldecke von Zuhause mitbringen. 

 

Dezember 2022 
 

Fr 2.12. 19.00 Uhr Licht in Sicht Gottesdienst (Team) in der St. Clemens-

Romanus-Kirche in Marklohe 

So 4.12. 10.00 Uhr Gottesdienst (Bockhop) zum 2. Advent, Kindergottes-

dienst im Gemeindesaal von 10.00-11.30 Uhr 

Mi 7.12. 15.00 Uhr Weihnachtsfeier der Gemeindebrief-AusträgerInnen 

Sa 10.12. 19.00 Uhr Adventsmusik mit Posaunenchor und Choral Vocal 

So 11.12.  Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten zum 3. Ad-

vent in den Nachbargemeinden, in Wietzen ist kein 

Gottesdienst 

            13.30-18.00 Uhr  Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz 

Mo 12.12. 17.00 Uhr Frauengesprächskreis 

Mi 14.12. 15.00 Uhr Weihnachtsfeier des Senioren-Treffs 

So 18.12. 10.00 Uhr Gottesdienst (Logemann) zum 4. Advent mit anschlie-

ßendem Kirchenkaffee 

Sa 24.12. 14.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel (Logemann) 

  16.00 Uhr Christvesper (Logemann) mit Posaunenchor und 

Choral Vocal 

  23.00 Uhr Spätgottesdienst (Team) 

So 25.12. 10.00 Uhr Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag 

(Logemann) mit Abendmahl und Posaunenchor 

Mo 26.12. 10.00 Uhr Festgottesdienst zum 2. Weihnachtstag (Heidt) 

mit der erneuten Aufführung des Krippenspiels 

Sa 31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst (Logemann) 

 

Januar 2023 
 

So 1.1. 17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst (Logemann) 

 

Achtung! Alle nachfolgenden Gottesdienste finden im Gemeindehaus 

statt! 
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Termine 



 

11 

Gruppen 

So 8.1. 10.00 Uhr Gottesdienst (Troje) im Gemeindehaus mit anschlie-

ßendem Kirchenkaffee 

So 15.1. 17.00 Uhr Kirchenkreisjugenddienst - Jugendgottesdienst mit an-

schließendem Neujahrsempfang in der Kirche 

Mo 16.1. 17.00 Uhr Frauengesprächskreis 

Mi 18.1. 18.00 Uhr Besuchsdienstkreis 

So 22.1. 10.00 Uhr Gottesdienst (Logemann) im Gemeindehaus, Kinder-

gottesdienst von 10.00-11.30 Uhr 

Mi 25.1. 15.00 Uhr Senioren-Treff 

So 29.1. 10.00 Uhr Gottesdienst (Logemann) mit Abendmahl im Gemein-

dehaus 

 

Februar 2023 
 

So 5.2. 17.00 Uhr Lichterfestgottesdienst (Logemann) mit dem Naturkin-

dergarten St. Gangolf auf dem Kirchplatz 

So 12.2. 10.00 Uhr Gottesdienst (Logemann) im Gemeindehaus mit an-

schließendem Kirchenkaffee 

 

Die Gruppen der Gemeinde 

Musik 

Choral Vocal So 18.00 Uhr (Claudia Wagner-van Veldhuizen,  943923) 

Posaunenchor Fr 19.00 Uhr (Andreas Wagner,  1860) 

Kinder & Jugend 

Ev.-luth. Kindergarten St. Gangolf Mo-Fr (Tanja Kirchhoff,  94090) 

 Internet: www.naturkindergarten-wietzen.de 

Kindergottesdienst einmal monatlich, So 10.00 Uhr (Sonja Löhmann,  

891364) 

Jungschar 8-13 Jahre, Sa 14.30 Uhr (Lea Grundmann,  1618, Lennard 

Thies,  1724) 

Jugendkreis ab 14 Jahre, Sa 20.00 Uhr (Mette Illies,  94028, Micha Illies) 

Verschiedenes 

Besuchsdienstkreis (Melanie Logemann,  94087) 
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Gruppen/Adressen 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Gesprächskreis für Frauen, meistens am 3. Mo im Monat, 19.00 Uhr, im Win-

ter um 17.00 Uhr, (Gunda Pielhop,  8153) 

Hauskreis, alle 14 Tage donnerstags, (Reinhard Thies,  1724) 

Hauskreis Sofatreff, letzter Fr. i. Monat, 20.30 Uhr (Maria Kruse  0152-

58159021) 

Senioren-Treff, letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr (Anne Bock  1029, Heinrich 

Graue,  8290) 

Ansprechpersonen und Adressen 

Pfarramt: Pastorin Melanie Logemann, Kirchplatz 136,  94087, Fax 94088; 

Mobil: 0176-38997716, Mail: Melanie.Logemann@evlka.de 

Kirchenvorstand: Heinrich Graue, Torfweg 52,  8290; Gün-

ter Grundmann, Holter Str. 62,  1618; Knut Kasten-

schmidt, Herrlichkeit 63,  1844; Maria Kruse, Holter Str. 60 

 0152-58159021; Gisa Kunst, Am Katzenberg 26,  

891057; Anja Lüdeke, Pietschstr. 113a,  1834; Imke Sieling, Am Katzen-

berg 22,  94296; Andreas van Veldhuizen, Stürbergstr. 6,  943923 

Organistin: Claudia Wagner-van Veldhuizen, Stürbergstr. 6,  943923 

Küsterin: Renate Claus, Am Katzenberg 12,  1242 

Friedhofsverwaltung:   Renate u. Friedrich-W. Claus, Am Katzenberg 12,  

1242 

Stiftung St. Gangolf Wietzen: Vorsitzender: Friedrich-Wilhelm 

Claus,  1242; Spendenkonten: Volksbank Aller-Weser (IBAN: DE18 

2566 3584 0013 3337 00) oder Sparkasse Nienburg (IBAN: DE02 

2565 0106 0060 0500 10) Internet: stiftung-st-gangolf.wir-e.de 

Internet: wietzen.wir-e.de  

Spendenkonto der Kirchengemeinde (über Kirchenamt Wunstorf):  

IBAN: DE72 2565 0106 0000 3257 53, Verwendungszweck: KG Wietzen, Spen-

de für ...  

verstorben ist am… 

Diese Daten stehen online nicht zur 

Verfügung. 
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Naturkindergarten 

13 

Lütte Hütte im Advent 

Der Naturkindergarten St. Gangolf öffnet dieses Jahr wieder 

jeden Mittwoch im Dezember die „Lütte Hütte“.  

Hier gibt es für alle Interessierten aus Wietzen und Umge-

bung die Möglichkeit, sich schöne kleine Geschenke auszusu-

chen und für eine Spende mitzunehmen. Die kleinen Baste-

leien, Genähtes, Gestricktes, Gemaltes, Holzarbeiten und vieles mehr werden von 

den Kindern in der Kindergartenzeit oder gemeinsam mit Eltern, Großeltern oder 

Freunden zu Hause selbst angefertigt. 

Der Erlös der „Lütte-Hütte“-Adventsaktion geht an den Förderverein des Natur-

kindergartens. 

Geöffnet hat die Lütte Hütte, die sich am Eingangstor zum Kindergarten auf der 

rechten Seite befindet, im Dezember jeden Mittwoch von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 



Kindergottesdienst 
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Flatternde Milchtüten im KiGo 

Seit ungefähr einem Jahr treffen wir 

uns einmal im Monat im Gemeindes-

aal und feiern Kindergottesdienst für 

1,5 bis 2 Stunden. Am 02.10.22 trafen 

wir uns um 10 Uhr zum Erntedank 

feiern. Unser 

neues The-

ma bis Janu-

ar ist Upcyc-

ling. In die-

sem Sinne 

b a u t e n 

schon einige 

K i g o -

Tei lnehmer 

im Vorfeld 

aus einem 

Schlitten und 

alten Latten 

einen Auf-

bau für den 

Bollerwagen. 

Denn was ist ein Erntedankgottesdienst 

ohne Erntewagen? Der Wagen wurde 

bunt geschmückt und wir be-

suchten damit den Gottesdienst 

für Große. Das ist ja immer 

spannend: Reicht die Zeit zum 

Bunt machen, wer zieht den 

Wagen, hält der Unterbau oder 

gibt es schon eine Schlittenfahrt 

Anfang Oktober?  

 

Im November haben wir uns aus-

nahmsweise auf einem Sonntagnach-

mittag von 15:30 bis 17:30 Uhr getrof-

fen. Wieso das denn? Ist doch klar: 

Laternen für die dunkle Jahreszeit be-

geistern uns! Zunächst war es erforder-

lich, dass alle im Kigo-Team viel mehr 

Milch tranken, als sonst. Also gab es 

zur Freude von einigen bevorzugt 

Milchreis, Pudding und Pfannkuchen – 

Hauptsache für das Rezept wurde viel 

Milch benötigt. Dann sammelten wir 

noch Blätter und pressten diese. Nun 

war es endlich soweit! Die Laterne soll-

te ihren großen Tag bekommen –  war 

aber zu Beginn nur eine leere Milchtü-

te. Wir bastelten los, sodass im Nu vie-

le Laternen-Eulen im Gemeindesaal 

und im Kurpark herumflatterten. Ehr-

lich gesagt ich (Heike) wusste gar 

nicht, dass das so heißt. Wir spazierten 

um den Teich hinter der Grundschule 

herum. Zurück im Gemeindesaal, wur-

den wir von unseren ehemaligen Kigo-
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Kindergottesdienst 

Kids und unserer langjährigen Helferin 

Mimi verwöhnt. DANKE! Wir wärmten 

uns bei Kerzenlicht und heißem Kakao 

auf. Zum Abschluss hieß es wie immer: 

„Gott dein guter Segen ist wie ein gro-

ßes Zelt […]. Tschüss mach’s gut, es 

war schön dich zu seh’n, leider ist 

Schluss und wir müssen geh‘n, pass gut 

auf dich auf, auf Wiederseh‘n …“ 

 

Zum Glück ist schon der nächste Kin-

dergottesdienst in Sicht! 

 

 

Die nächsten Termine: 

04.12.2022, 2.Adv. 10-11:30 Uhr 

 

22.01.2022 10-11:30 Uhr 

 

19.02.2022 10-11:30 Uhr 

Also wenn Du 4 Jahre alt bist und 

älter, bist Du herzlich willkommen.  

 

Euer KiGo-Team (Annika, Heike,  

Katrin, Sonja) 

 

PS: Wir sind auf der Suche nach 

neuen Team-Mitgliedern, denn Mimi 

wurde nach 3 Jahren Mitgestaltung von 

uns verabschiedet. Vielen Dank für 

De ine  to l l e  H i l fe !  Ob Vor - /

KonfirmandIn oder begeisterte/r Kin-

dergottesdienstgestalterIn, meldet Euch 

bei Interesse bei Sonja Tel. 05022 

891364. 



Einladungen 
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Einladung zum Senioren - Treff   
 

immer am letzten Mittwoch im Monat 
oder nach Absprache 

 

im Gemeindesaal  
von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

 

Das Programm der nächsten Monate : 
  

Mi. 14. Dez.: Weihnachtsfeier 
Mi. 25. Jan.: Reisebericht „Mit dem Fahrrad von Bozen nach Venedig“ von Silke 
  Oltmann und Heinrich Graue 
Mi. 11. Feb.: Theater in Holte (14.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus) 

 

Bei Fragen: Annemarie Bock   Tel. 05022 / 1029 
                       Heinrich Graue   Tel. 05022 / 8290 

 

Wir freuen uns auf Sie/Euch! 



Kino 

Angela  

Thies 

Tabea 

Claus 

Reinhard 

Thies 
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Zweite Runde: „Kirchen und Kino“ 

Das Projekt „Kirchen und Kino. Der Filmtipp“ gibt es in verschiedenen Städten 

Niedersachsens und Nordrhein-Westfalens. Im Oktober startete nun die zweite 

Staffel von „Kirchen und Kino“ im Kirchenkreis Nienburg. In Kooperation mit dem 

Filmpalast am Hafen in Nienburg werden bis Mai 2023 Filme gezeigt, die von der 

evangelischen und katholischen Filmarbeit in Deutschland und der Schweiz ausge-

zeichnet worden sind. 

 

Der Eintritt zu den Filmen beträgt 6 €. Die Abende beginnen jeweils um 19 Uhr 

mit einer kurzen Einführung. Im Anschluss kann, wer möchte, zu einem ebenso 

kurzen Nachgespräch bleiben. 

 

14. Dezember 2022 

Come On, Come On (USA 2021. Regie: Mike Mills) 

Einführung: Pastorin Elke Thölke 

11. Januar 2023 

Große Freiheit (Deutschland/Österreich 2021. Regie: Sebastian Meise) 

Einführung: Pastor Bernd Niss 

8. Februar 2023 

The Father (Großbritannien/Frankreich 2020. Regie: Florian Zeller) 

Einführung: Pastor Andreas Iber 

8. März 2023 

Parallele Mütter (Spanien 2021. Regie: Pedro Almodóvar) 

Einführung: Pastorin Almut Henze-Iber 

12. April 2023 

Maixabel (Spanien 2021. Regie: Icíar Bollaín) 

Einführung: Vikar Patrick Haase 

10. Mai 2023 

Lunana (Bhutan/China 2019. Regie: Pawo Choyning Dorji, OmU) 

Einführung: Pastorin Anne Elise Hallwaß 
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Weihnachtsbrauch 

O Tannenbaum, wo kommst du her? 

Er ist einer der Bräuche, die mittler-

weile symbolisch für Weihnachten ste-

hen und für fast alle unzertrennlich mit 

dem Fest verbunden ist: der Weih-

nachtsbaum. Denn die Tanne grünt 

nicht nur zur Sommerzeit, sondern 

auch im Winter, wenn es schneit und 

funkelt in unseren Wohnzimmern ge-

schmückt in allen Formen und Farben. 

Aber wieso stellen wir für die Festtage 

eigentlich einen Baum ins Haus und 

verzieren ihn? 

 

Wie so oft 

kann der ganz 

konkrete Ur-

sprung des 

Brauches auch 

hier nicht zu-

r ü c k v e r f o l g t 

werden und die 

Herkunft der 

geschmückten 

Tanne war lan-

ge umstritten. 

Aktuell geht 

man allerdings 

davon aus, dass 

die Tradition 

h e i d n i s c h e n 

Religionen ent-

stammt. So 

begann man im 

Mittelalter, als sich Heidnisches mit 

Christlichem vermischte, Stellen aus 

der Bibel nachzustellen. Ähnlich wie 

heutzutage Krippenspiele, allerdings 

dienten die Szenen damals noch dem 

Zweck, den weniger gebildeten 

Menschen die Bibel und dessen 

Geschichten beizubringen. Besonders 

beliebt war dabei die Geschichte von 

Adam und Eva im Paradies, wofür 

man einen Paradiesbaum benötigte, 

der immergrün ist. 

Die Wahl fiel daher 

schnell auf eine 

Tanne. Als Frucht 

d i e n t e  d a m a l s 

zunächst ein roter 

Apfel, der - wenn 

man mal genau 

darüber nachdenkt - 

viel Ähnlichkeit mit 

u n s e r e n  h e u t e 

ebenfalls oft runden 

u n d  r o t e n 

Christbaumkugeln 

hat. Aber auch 

religionsübergreifend 

steht die Tanne 

durch das stets 

grüne Kleid als 

S y m b o l  f ü r 

Fruchtbarkeit und 

Lebenskraft sowie 



Tannenbaum 
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für die Hoffnung, dass die Natur nach 

dem Winter wiedererwachen wird.  

 

Aus dem Paradiesbaum entwickelte 

sich dann im Laufe der Zeit eine im-

mer größer werdende Verbindung zur 

Weihnachtsgeschichte und neben den 

Apfel gesellten sich Nüsse, Gebäck und 

Kugeln. Wann genau damit angefan-

gen wurde ist unklar. Allerdings konn-

ten geschmückte Tannenbäume zur 

Weihnachtszeit zuerst im Südwesten 

Deutschlands gefunden werden, bevor 

der Trend sich auch in Richtung Nor-

den ausweitete. Um 1570 wurden die 

ersten mit Äpfeln, Nüssen und Datteln 

verzierten Bäume in den Zunfthäusern 

der Bremer Handwerker aufgestellt 

u n d  a b  c a .  1 7 3 0  w u r d e n 

Weihnachtsbäume mit Kerzen erhellt.  

 

Was in den Häusern von evangeli-

schen Familien begann, breitete sich 

schnell aus und gegen Ende des 19 

Jahrhunderts war der Weihnachts-

baum vielerorts bereits fester Bestand-

teil des Weihnachtsfestes. Aber auch 

international gewann die deutsche 

Tanne zu Weihnachten immer mehr 

an Beliebtheit. Durch Beziehungen 

deutscher Adelsfamilien zu anderen 

europäischen Höfen und später durch 

Auswanderer und deutsche Soldaten 

wurde der Brauch in der ganzen Welt 

bekannt. 1891 stand der erste 

„Christmas Tree“ vor dem Weißen 

Haus in Washington.  

 

Bis heute hat sich so eine ganze 

Branche um die Tanne gebildet. Ku-

geln und Schmuck in den ausgefallens-

ten Formen - von Burger bis Bier gibt 

es wirklich alles - und Lichterketten in 

allen Farben. Die Menschen lieben 

ihren Weihnachtsbaum. Und in dem 

Sinne: Fröhliche Weihnachten mit 

vielen hübschen Tannenbäumen!  

 

Swer Wapenhensch 



Auch wenn wir in diesem Jahr nicht alle Termine 

vergeben konnten, so freuen wir uns doch darüber, dass der „Lebendige Advent“ 

auch in diesem Jahr stattfinden kann.: 

 

Im Namen der GastgeberInnen laden wir herzlich ab 18:30 Uhr ein:  

 

Donnerstag 01.12. Melanie Logemann, Kirchplatz 136 

Freitag 02.12. Gottesdienst „Licht in Sicht“ Kirche Marklohe 

   Beginn: 19.00 Uhr 
 

Montag 05.12.  Familie Katharina und Stephan Tomaschewski, 

   Am Kreuzbach 107 

Dienstag 06.12.  Familie Alice Schindler Mertens und Clemens  

   Mertens, Warpe 21, 27333 Warpe 

Mittwoch 07.12. Familie Imke Rode-Wagner und Andreas  

   Wagner, Holter Str. 71 

Freitag 09.12. Familie Angela und Reinhard Thies, Wehhofer  

   Weg 59 
 

Montag 12.12. Lianne und Werner Meyer, Alte Staffhorster Str.  5 

   (Nähe Forsthaus Harbergen) 

Donnerstag 15.12. Alke Meyer und Jens Kuhlenkamp, Kuhtäkenweg 8 

Freitag 16.12.  Familie Judith und Till Spreemann, Herrlichkeit 77 
 

Dienstag 20.12. Familie Sabine und Karl-Heinz Büchau, Schmiede-

   weg 77 

Mittwoch 21.12.  Vorbereitungsteam, Kirchplatz  

 

Wie auch im letzten Jahr bitten wir euch darum, einen eigenen  

Becher mitzubringen.  
 

Wir freuen uns auf eine Adventszeit mit euch kreuz und quer durch Wietzen! 

 

Sonja Löhmann (891364)  Tanja Kirchhoff (94090)  Renate Claus (1242) 

Lebendiger Advent 2022  


